




D
E

c.

72
e

a

t

Ez

aue
D
J

S

 aae

J
E—

A

4

5

ü
5

A.

5—

I

In.
4

2
nn

hen

J

At

4

gewiedmet

r  ô
von

inigen Freund
in Leipzig.

Den igten Auguſt 1768.
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Ar- men ras-then? Laßt ſie
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Wenn nach zwey-ma ſie ben Jahsren
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Woainn bey Splelen und bey Tanzen

Junglinge geſchmuckter glanzen,
Und die Augen auf ſich ziehn:

Sollte nicht der Wunſch, vor allen
Einer Schone zu gefallen,

Auf der freyen Wange gluhn?
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Weun zwo gleich' und edle Seelen

Sich durch Blicke nichts verhehlen,
Sich jetzt ſuchen, jetzt ſich fliehn:

O da kann man ſicher wetten,
Daß ſie Luſt zu mehrern hatten;

Er liebt ſie, und ſie liebt ihn.

Jreund! von Leipig bis nach Halle,
Wett' ich, ſind die Magdchen alle

Alle Junglinge ſind ſo.
;Noch ein Wunſch: Sie alle muſſen,
Wenn ſie ſo wie Du heut kuſſen,

So zufrieden ſeyn, ſo froh.
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